




Vielfalt genießen und 
gemeinsam brunchen

Am Sonntag, dem 19. Oktober, 
lud der Integrationsbeirat der 
Gemeinde Altach zum interkul-
turellen Frühstücksbrunch ins 
Veranstaltungszentrum KOM. 
Der Saal füllte sich mit Menschen 
unterschiedlichster Herkunft, die 
gemeinsam ein reichhaltiges 
Buffet mit Spezialitäten aus aller 
Welt genossen. Organisiert wurde 
das kulinarische Erlebnis von 
Vildan Kocak und ihrem engagier-
ten Team, das mit viel Liebe zum 
Detail eine bunte Auswahl an 
traditionellen Gerichten aus ver-
schiedenen Kulturen zubereitete. 
Von orientalischen Köstlichkeiten 
über mediterrane Leckerbissen bis 
hin zu heimischen Klassikern war 
für jeden Geschmack etwas dabei.
Neben dem kulinarischen Genuss 
stand vor allem der Austausch 
im Mittelpunkt: In entspannter 
Atmosphäre kamen Menschen 
unterschiedlichster Herkunft mit-
einander ins Gespräch, lernten 
einander kennen und tauschten 
Geschichten und Erfahrungen 
aus. Der Integrationsbeirat zeigte 
damit einmal mehr, wie gelebte 
Vielfalt und Miteinander in Altach 
aussehen können.
Der Unkostenbeitrag kam einem 
guten Zweck zugute! Insgesamt 
konnten der Kinderkrebshilfe 
Tirol & Vorarlberg sensationelle 
4185 Euro gespendet werden.  Ein 
herzliches Dankeschön gilt Allen, 
die diese Veranstaltung möglich 
gemacht haben.

Gerda Kuen und Cornelia Sandholzer, die mit 
ihrem langjährigen Engagement maßgeblich 
zur Entwicklung der Bibliothek beigetragen 
haben. 

Ein besonderes Highlight war die Lesung der 
Autorin Gudrun Fina aus ihrem Buch „Miruna“, 
erschienen im Bucher Verlag. Ihre Texte, inspi-
riert von ihrer Arbeit im psychosozialen 
Bereich sowie Auslandsaufenthalten in Indien 
und Lateinamerika, wurden musikalisch 
begleitet vom Klarinettenquartett Holz-WeGe 
und sorgten für einen 
stimmungsvollen lite-
rarischen Genuss. 

Bei einem Glas Wein 
und feinen Gesprächen 
klang der Abend in 
s t i m m u n g s v o l l e r 
Atmosphäre aus.

Am 15. Oktober 2025 feierte die Bibliothek 
Altach ihr 125-jähriges Bestehen mit 
einem festlichen Abend, der zahlreiche 
Gäste aus der Gemeinde, dem Bildungs- 
und Bibliothekswesen sowie langjährige 
Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter der 
Bibliothek zusammenbrachte.

Leiterin Wilma Schneller eröffnete den 
Abend mit einer herzlichen Begrüßung. In 
ihrer Rede blickte sie auf die bewegte 
Geschichte der Bibliothek zurück – von 
ihren Anfängen im Jahr 1900 als 
Vereinsbibliothek des Katholischen 
Jünglingsvereins bis hin zur modernen, 
lebendigen Einrichtung, die sie heute ist. 
Besonders hervorgehoben wurde der 
Besucher:innen-Rekord von 26.978 
Personen im Jahr 2024 – ein eindrucksvolles 
Zeichen für die Bedeutung der Bibliothek 
in der Gemeinde.
Der Festabend wurde durch die Anwesenheit 
zahlreicher Ehrengäste bereichert. Ein 
besonders herzliches Wiedersehen gab es 
mit den ehemaligen Bibliotheksleiterinnen 

125 Jahre Bibliothek mit 
Kulturabend gefeiert

"Die Bibliothek Altach ist eine der 
ältesten Bibliotheken in Vorarlberg", 

Wilma Schneller, Bibliothek
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Hier finden Nutzerinnen und Nutzer eine 
Vielzahl an Online-Diensten, darunter:

•	 Formulare für Amtswege
•	 digitale Anträge
•	 Informationen zu Veranstaltungen und 

Angeboten
•	 und vieles mehr – bequem und rund um 

die Uhr erreichbar

Mit diesem Schritt geht die Gemeinde Altach 
einen weiteren Weg in Richtung digitale 
Verwaltung und bietet ihren Bürgerinnen und 
Bürgern einen zeitge-
mäßen, effizienten 
Zugang zu kommu-
nalen Services. 

Die Gemeinde Altach präsentiert sich digi-
tal in neuem Gewand: Mit einem sanften 
Facelift wurde die Website altach.at über-
arbeitet und punktet nun mit einem kla-
reren Erscheinungsbild, verbesserter 
Benutzerfreundlichkeit und einem moder-
nen Zugang zu digitalen Services. 

Die überarbeitete Homepage setzt sowohl 
am Rechner als auch auf dem Tablet oder 
dem Mobiltelefon auf ein aufgeräumtes 
Layout mit dezenten Designanpassungen. 
Besonders ins Auge fällt das prominent plat-
zierte Suchfeld, das den schnellen Zugang 
zu Informationen erleichtert. Die Navigation 
wurde optimiert, sodass Bürgerinnen und 
Bürger und Interessierte noch intuitiver und 
vor allem barrierefrei durch die Inhalte 
geführt werden.

mein.altach.at – das digitale Serviceportal

Ein echtes Highlight des Relaunchs ist die 
Einführung von mein.altach.at – dem neuen 
digitalen Servicebereich der Gemeinde. 

Frischer Wind für Altachs Online-
Auftritt: Relaunch von altach.at

Feuerwehr Altach 
zeigte ihr Können

Am Samstag, dem 18. Oktober 
2025 führte die Feuerwehr 
Altach ihre Herbstübung im 
Sozialzentrum Altach durch 
– zuerst die Jugendfeuerwehr, 
danach die aktive Mannschaft. 
Übungsannahme war ein 
Küchenbrand mit starker 
Rauchentwicklung und mehreren 
vermissten Personen.
Die Jugendfeuerwehr rückte 
mit drei Fahrzeugen an, rettete 
sechs Personen und machte das 
Gebäude rauchfrei. Jugendleiter 
Harry Pfandlbauer erklärte den 
Ablauf vor Ort.
Um 16 Uhr wurde die aktive 
Mannschaft alarmiert. Mit sieben 
Fahrzeugen und 57 Mitgliedern 
wurden neun Personen gerettet, 
darunter fünf über die Schiebe-
leiter. Die Brandbekämpfung 
erfolgte unter Atemschutz, ein 
Verletztensammelplatz wurde ein-
gerichtet. Kommandant Manuel 
List kommentierte die Übung.
Zahlreiche Besucher ver-
folgten das Geschehen vor Ort 
und ein Getränkestand sorgte 
für Erfrischung. Bürgermeister 
Markus Giesinger lobte den 
Einsatz, betonte die Bedeutung 
der Feuerwehr für die Gemeinde 
und bedankte sich für den Einsatz 
während des gesamten Jahres.

"Die Suchfunktion spielt bei der 
Homepage eine große Rolle", 

Michael Märk, Amtsleiter



Unter dem Motto „Gemeinsam stark! 
Kooperation als Schlüssel für resiliente 
Gemeinden“ fand die jährliche Fachtagung 
des internationalen Gemeindenetzwerks 
„Allianz in den Alpen“ heuer in der Region 
amKumma statt.

In Podiumsdiskussionen, Workshops und 
Exkursionen wurde deutlich, dass 
Zusammenarbeit über Gemeindegrenzen hin-
weg in der Region amKumma längst gelebte 
Praxis ist. Die vier Bürgermeister Gerd Hölzl 
(Koblach), Daniel Schuster (Mäder), Manfred 
Böhmwalder (Götzis) und Markus Giesinger 
(Altach) berichteten von erfolgreichen 
Kooperationen in vielen Bereichen von der 
Raumplanung und Verwaltungskooperation 
bis hin zur Jugendarbeit und Sozialbereichen. 

Auch auf überregionaler Ebene spielt 
Zusammenarbeit eine zentrale Rolle. Sophie 
Baumschlager von KLAR! am Rhein zeigte, 
wie Gemeinden gemeinsam Strategien zur 
Klimawandelanpassung entwickeln, 
Meteorologe und „Klimajäger“ Andreas Jäger 
erinnerte in seiner Keynote daran, dass selbst 
kleine Gemeinden Großes bewegen können 

Kooperation als Schlüssel 
für resiliente Gemeinden

und Kriemhild Büchel-Kapeller unterstrich in 
ihrem Vortrag, dass Zukunft nur als 
Gemeinschaftsaufgabe gelingen kann. Ein 
eindrucksvolles Beispiel internationaler 
Zusammenarbeit präsentierten Sabine 
Monauni, Regierungschefin-Stellvertreterin 
Liechtensteins, und Ruggells Vorsteher 
Christian Öhri mit dem Aktionsplan 
Biodiversität 2030+. 

Die anschließende Exkursion führte die 
Teilnehmer aus mehreren Ländern zu 
Projekten wie RHESI, dem Emmebach in 
Altach und der Örfla-Baustelle. Den feier-
lichen Abschluss bildete ein 
Auftritt der Akrobatikgruppe 
Novus in Mäder. Zudem 
wurde Gerd Hölzl einstim-
mig zum neuen österreichi-
schen Vorstandsmitglied 
gewählt.

"Der Emmebach ist ein 
Vorzeigeprojekt in Sachen 

Renaturierung", Jürgen 
Schmid, Bauamt

Sichtbarkeit bei 
Dunkelheit 

Gerade in der dunklen 
Jahreszeit ist die Gefahr für 
Fußgänger und Fahrradfahrer, 
nicht gesehen zu werden, sehr 
hoch. Reflektoren, die am hell-
lichten Tag kaum auffallen, 
erstrahlen in der Dunkelheit 
unübersehbar und erhöhen die 
Sicherheit im Straßenverkehr 
wesentlich.  
Mit heller Kleidung sind 
Personen für den Autofahrer 
bereits aus 40 bis 50 Metern 
Entfernung gut zu erkennen, 
bei dunkler Kleidung geschieht 
dies erst bei 25 bis 30 Metern. 
Menschen hingegen, die 
mit Reflektoren ausgestat-
tet sind, werden bereits aus 
einer Entfernung von 130 bis 
160 Metern wahrgenommen. 
Klackbänder, die die Sicherheit 
sowohl für Fußgänger als auch 
Radfahrer immens erhöhen, sind 
in Altach beim Bürgerservice 
im Gemeindeamt um 2,00 
Euro erhältlich. Zudem wer-
den bei der Gemeinde Altach 
Freizeitsicherheitswesten um 
6,90 Euro angeboten.
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Am Freitagabend, dem 10. Oktober 2025 
stand die Gemeinde Altach ganz im Zeichen 
des Sports: Im Rahmen einer feierlichen 
Veranstaltung wurden im Veranstaltungs-
zentrum KOM insgesamt 51 Athletinnen 
und Athleten aus Altach sowie aus Altacher 
Vereinen für ihre außergewöhnlichen sport-
lichen Leistungen in den Jahren 2023 bis 
2025 ausgezeichnet.

Die Auszeichnungen – bestehend aus 
Urkunden, Medaillen und Ehrenzeichen – 
wurden von Bürgermeister Markus 
Giesinger, Arno Plesa (Obmann des 
Sportausschusses) und Ulli Jauk (Obfrau des 
Ausschusses für Ehrenamt, Zusammenleben 
und Vereine) persönlich überreicht. Die 
Würdigung der Sportlerinnen und Sportler 
spiegelte nicht nur deren Engagement und 
Erfolg wider, sondern auch die große 
Bedeutung des Sports für das gesellschaft-
liche Leben in Altach.
Für die musikalische Umrahmung sorgte das 
Duo Zweiklang mit Julia Scheiger und 
Jonathan Jaud, das mit gefühlvollen Klängen 
für eine besondere Atmosphäre sorgte. 
Durch den Abend führte Moderator Marc 
Gächter, der mit Charme und Humor die 

Gemeinde Altach würdigt 
51 herausragende Sportler

Ehrungen begleitete und für einen reibungs-
losen Ablauf sorgte.
Im Anschluss an den offiziellen Teil wurden 
die rund 150 Gäste mit einem köstlichen 
Buffet der Metzgerei Schatz verwöhnt. In ent-
spannter Stimmung bot sich Gelegenheit zum 
Austausch und zur gemeinsamen Feier der 
sportlichen Erfolge.
Die Veranstaltung zeigte einmal mehr, wie 
stark das sportliche und ehrenamtliche 
Engagement in der Gemeinde Altach veran-
kert ist. Ein Abend voller Wertschätzung, 
Gemeinschaft und Stolz – ganz im Sinne des 
gelebten Miteinanders.

"Der Sport ist ein wichtiges 
Bindeglied in unserer Gesellschaft. 

Deshalb gehören die Leistungen 
hervorgehoben", Arno Plesa, 

Obmann Sportausschuss 

Download
Abfallv-App 
für iPhone

Download
Abfallv-App
für Android

abfallv-App erinnert an 
Abholtermine

Über 2500 Handynutzer aus 
Altach haben die abfallv-App 
bereits auf ihrem Smartphone 
installiert und nutzen die damit 
verbundenen Möglichkeiten. 
Die kostenlose Abfall-App 
erinnert alle Benutzer recht-
zeitig über bevorstehende 
Abholtermine. 

Ihre Abfall-App einstellen  
• Wohnort auswählen  
• Straße auswählen  
   (nur so erhalten Sie 	  
   Ihren individuellen  
   Abfallplan) 
• Welche Abfalltypen interes- 
   sieren Sie (Restmüll,  
   Papier, Kunststoff…)?  
• Wann darf die Aball-App  
   Sie erinnern (z.B. am  
   Vortag um 19:00 Uhr)?



Sagen Sie „JA!“ zur
digitalen Rechnung

Nutzen auch Sie die Chance und 
kommunizieren Sie auf direktem 
elektronischen Wege mit der 
Gemeinde Altach. 

Mit der elektronischen Zustellung 
von Rechnungen und Abgaben 
(z. B. Wasser-Kanalgebühr, 
Müllgebühr, Grundsteuer usw. ) 
sowie einem Abbuchungsauftrag 
(SEPA-Lastschrift) werden die 
Wege kürzer und vor allem 
umweltfreundlicher. 

Vorteile:

SPART KOSTEN. 
Kostenminimierung für die 
Gemeinde und somit auch für 
Sie.

SCHÜTZT DIE UMWELT. 
Keine Transportkosten und kein 
Papierverbrauch.

DIGITALE ARCHIVIERUNG. 
Reduziert die Papierablage zu 
Hause.

AUTOMATISCHE EINZAHLUNG. 
Sie müssen sich nicht mehr um 
die Einzahlung kümmern. 

Die Anmeldung erfolgt über 
www.altach.at/formulare



LEBEN IN ALTACH

Impressum:
Herausgeber: Gemeinde Altach
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Markus Giesinger
Druck: Thurnher Druck, Rankweil
Koordination/Redaktion: 
Marc Gächter
Fotos: Gemeinde Altach, Adobe Stock, 
Dietmar Mathis, Wolfgang Kremser
Kontakt: Gemeinde Altach
T 05576/7178-0, F 05576/7178-57
gemeinde@altach.at, www.altach.at

Wenn sich das Veranstaltungszentrum 
KOM in Altach am Samstag, den 22. 
November 2025 in ein festlich geschmück-
tes Winterwunderland verwandelt, ist es 
wieder Zeit für den beliebten Altacher 
Weihnachtsmarkt. Unter dem Motto: 
„Handwerk, Kunst & Krömle“ präsentieren 
über 60 Aussteller von 12.00 bis 20.00 Uhr 
liebevoll gestaltete Unikate, kreative Deko-
Ideen, attraktive Accessoires und handge-
machte Kostbarkeiten für die besinnliche 
Zeit.

Neben kunstvoller Advent- und Winterfloristik 
erwartet die Besucher eine Vielfalt an stim-
mungsvollen und duftenden Angeboten, die 
Herz und Sinne erwärmen. Ob liebevoll 
gebackene Krömle, wärmende Produkte für 
Leib und Seele oder festliche Geschenkideen 
– hier findet sich alles, was die Vorfreude auf 
Weihnachten steigert.

Für das leibliche Wohl ist durch die 
Altacher Ortsvereine bestens gesorgt, und 

Altach lädt zum großen
Weihnachtsmarkt 

ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
sorgt für zusätzliche Adventsstimmung: Die 
Weihnachtsbäckerei lädt die Kleinsten der 
Kleinen zum Mitmachen ein, ein Zauberer 
begeistert mit magischen Momenten, 
und die Musikanten des Musikvereins 
Harmonie Altach sorgen für die musikalische 
Umrahmung.
Tauchen Sie ein in die vorweihnachtliche 
Atmosphäre, genießen Sie das besondere 
Flair und lassen Sie 
sich inspirieren – das 
OK-Team rund um 
Gabi Kemter und 
Reli Peter freut sich 
auf Ihren Besuch!

Zwei Großevents zum 
Jahresende

Am Sonntag, den 21. Dezember, 
lädt der SCR Altach zum tradi-
tionellen Weihnachtssingen 
ins Stadion Schnabelholz. 
Gemeinsam mit Fans, Familien 
und Musikliebhabern werden 
stimmungsvolle Weihnachts-
lieder gesungen und die besinn-
liche Zeit rund um das Fest 
gefeiert. Ein besonderes Erlebnis 
für Jung und Alt, das längst zum 
Fixpunkt im Altacher Advent 
geworden ist.

Nur wenige Tage später, am 
Sonntag, den 28. Dezember, 
geht es sportlich weiter: Der 
Altacher Silvesterlauf feiert seine 
27. Auflage und lockt wieder 
über 1.500 Läuferinnen und 
Läufer aus der Region und darü-
ber hinaus an. Ob ambitionierter 
Sportler oder Hobbyläufer – 
beim Silvesterlauf steht die 
Freude an der Bewegung im 
Vordergrund. Im Anschluss an 
das sportliche Großereignis 
steigt im KOM die beliebte After-
Race-Party mit Liveband 6feet2, 
bei der noch einmal ordentlich 
gefeiert wird, bevor das Jahr zu 
Ende geht.

"Der Altacher Weihnachtsmarkt ist 
ein Treffpunkt für Jung und Alt", 

Gabi Kemter, OK-Chefin


